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Geistliches Wort

Im Leitbild unserer Kindertagesstätte 
heißt es: „Lasset die Kinder zu mir 
kommen“ (Markus 10/14b)

Ich finde, das Bild auf der Titel-
seite passt genau zu unserem Spruch.
Helene (4 Jahre) und Miriam (5 Jahre) 
zeigen uns mit ihrem Bild, wie sie ihren Kin-
dergarten sehen. Es ist ein großes, farben-
frohes Haus mit vielen Fenstern. Alle sind 
glücklich und zufrieden. Die im Frühjahr aus-
gesäten Blumensamen sind zu wunderbar, 
leuchtenden Sonnenblumen gewachsen und
die Sonne schickt lachend ihre Strahlen
hinab. Wer möchte da nicht auch noch 
einmal gern in den Kindergarten gehen?

Als ich voriges Jahr im Herbst den Kinder-
garten das erste Mal besuchte, fi elen 
mir gleich die großen Fenster auf. Schon 
im Vorbeigehen verspürte ich die Lust, 
dort mal rausschauen zu dürfen, wie die 
Kinder auf dem Bild es tun. Auch strahlte 
die Einrichtung Ruhe, Geborgenheit und 
Großzügigkeit aus.

Ruhe - nicht im Sinne von absoluter Stille, 
sondern ein Stück fern ab von Stress und 
Hektik. 

Geborgenheit – die schützende Hand Got-
tes. Sie ist über uns und wir werden nie 
alleine sein. Es wird immer jemand bei uns 
sein, der uns beisteht.

Großzügigkeit – in Bezug auf die räum-
liche Weite, die der Kindergarten bietet 

(mit all seinen Rückzugsmöglichkeiten für 
die Kinder).  

Diese ersten Eindrücke waren so prägend 
für mich und ich hegte den Wunsch, den 
Kindergarten mit seinen Kindern, Eltern und 
Erzieherinnen genauer kennenzulernen. 

Ich durft e mehr kennenlernen und 
komme seit Januar 2017 jeden Tag gern in 
die Einrichtung. Es ist täglich schön:

•  das Lachen der Kinder zu sehen und zu 
 hören
•  zu beobachten, wie die Kinder neugierig 
 ihre Welt entdecken
•  viele interessante Gespräche mit den 
 Kindern führen zu können 
•  unseren christlichen Glauben den wir 
 leben, weitergeben zu können.

„Lasset die Kinder zu mir kommen“ – bei 
uns heißen wir jeden herzlich willkommen,
ob groß oder klein, ob jung oder alt.

Unser Kindergarten - siehe Titelbild - mit 
all seinen bunten Farben, vielen Fenstern, 
leuchtenden Sonnenblumen, den glück-
lichen, zufriedenen Kindern und Erziehe-
rinnen, ist eine kleine Gemeinschaft . Diese 
kleine Gemeinschaft  gehört zu Ihnen, zur 
großen Gemeinde der Stötteritzer Marien-
kirche, und wer uns gern kennenlernen 
möchte, den heißen wir willkommen.

     Marion Grünthaler
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Für die Breslauer Straße, die Papiermühl-
straße und die Schönbachstraße werden 
Helfer gesucht, die den Gemeindebrief 
aller zwei Monate austragen würden. 

Interessenten melden sich bitte bei Frau 
Koitzsch in der Kanzlei.

Helfer gesucht!
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Kinder und Junge Gemeinde Kinder und Junge Gemeinde

Wir laden alle Kinder von 3 – 6 Jahren einmal im Monat jeweils 
Samstag 9.30 – 11.00 Uhr ein, um mit uns Geschichten zu hören, 
zu spielen, zu singen usw.      
Ansprechpartnerin: Dorothee Weiske, Tel.: 23 84 63 3

→ 26. August „Auf stürmischer See“ (Sturmstillung Jesu) 
→ 23. September „..und was kann ich“ (Erntedank)

Kalles Freunde - Kindertreff

Zur Eröff nung der Christenlehre gibt 
es wieder einen gemeinsamen Familien-
gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit 
der Dreifaltigkeitsgemeinde am Sonntag, 
13. August, 10.00 Uhr - diesmal in der 
Trinitatiskirche Anger-Crottendorf. 

Herzliche Einladung an alle Familien! 

Christenlehre

Die Christenlehre startet ab 16. August in 
der zweiten Schulwoche. Die Einladungen
speziell für die Schulanfänger verteile 
ich wieder in der ersten Schulwoche. 
Ich freue mich auf das neue Christen-
lehrejahr mit euch! 

Euer Gemeindepädagoge Olaf Reinhart

Neue Treff zeiten der Christenlehre ab August 2017 siehe Seite 21.

Herzliche Einladung an alle Kinder des 
1.– 6. Schuljahres & mutige Geschwister zu 
den Kinderbibeltagen in Thonberg!

Wir werden am Samstag wieder einen 
Ausfl ug machen und den Abschluss bildet 
am Sonntag der Gottesdienst im Thonberger

Kinderbibeltage vom 15. – 17. September

Gemeindezentrum. Wer Lust hat, mit vielen
anderen Kindern aus den Schwester-
gemeinden zusammen Gott auf der Spur 
zu sein, melde sich bitte bis 1. September 
an bei

Gemeindepädagoge Olaf Reinhart

Musiker/Sänger gesucht!

Die Band unserer Gemeinde gibt es nun 
schon seit mehreren Jahren (und trotzdem 
fehlt noch ein Name…). Zurzeit besteht sie 
aus Jugendlichen der JG und wird von Mar-
tin Reichel tatkräft ig unterstützt. An dieser 
Stelle vielen Dank für deine Hilfe und die 
Zeit, die du investierst, Martin!

Wir haben zur Konfi rmation, zu Familien-
gottesdiensten und in der Jugendkirche 
Pax in Gohlis gespielt. Auch am Musical der 
Kurrende waren wir schon beteiligt. Wie 
schnell die Zeit vergangen ist, merken wir 
besonders jetzt, denn die ersten Mitglie-
der haben die Schule abgeschlossen und 
werden Leipzig verlassen. Andererseits 
haben auch die bleibenden Mitglieder 
nicht immer Zeit, so dass bei manchen Auf-
tritten die Besetzung etwas klein ausfi el.

Gerade Gitarrenspieler haben wir nicht 
viele…Deshalb ist es an der Zeit zu fragen:

Machst du gerne mit anderen Musik und 
möchtest in Gottesdiensten gute Laune 
verbreiten? Spielst du ein Instrument oder 
singst gerne? Bist du zwischen 14 und 25 
Jahren alt (bei Abweichungen trotzdem 
gern melden)?

Dann komm in die Band! Wir treff en uns 
meist ein- oder zweimal vor den Auft ritten 
donnerstags um 17.30 Uhr im Pfarrhaus. 
Die genauen Termine werden natürlich 
immer mitgeteilt. Wenn du Interesse hast, 
kannst du dich bei Elisabeth Schnabel unter 
e.schnabel@aol.com melden.

Wir freuen uns auf dich!

Die Band
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Kirchenmusik

Singspiel der Kurrende

Herzlichen Dank allen, die bei den 
Vorbereitungen und im Gottesdienst am 
18. Juni mit Singen, Spielen, Musizieren, 
Technik, Kostümen und verschiedenen 

Hilfen zum Gelingen des Singspieles 
„Johannes der Täufer“ beigetragen haben.

Christa Bauer

Chorprojekte Herbst und Advent/ Weihnachten

In der zweiten Jahreshälft e gibt es 
zwei Projekte bei denen die Möglichkeit 
besteht, extra dazu in unserem Chor mit-
zusingen. Dabei ist es von Vorteil, wenn Sie 
über etwas Chorerfahrung verfügen und 
regelmäßig bis zu den Auft ritten an den 
Proben teilnehmen können.

Im Reformationsfestgottesdienst am 
29. Oktober um 10.00 Uhr singen wir u.a. 
von Schütz „Verleih uns Frieden“. Die Pro-
ben dafür beginnen am 30. August. 

Wer gern zum Adventskonzert 
(9. Dezember um 16.00 Uhr) und 
Weihnachten (24. Dezember um 16.00 
Uhr und 26. Dezember um 10.00 Uhr) 
mitsingen möchte, ist herzlich zu den 
Proben ab 20. September eingeladen.

Die Chorproben fi nden immer mittwochs 
von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr im Pfarrhaus in der 
Dorstigstr. 5 statt.

„Kirchentag auf dem Weg“ – die Mariengemeinde bei der 
„Leipziger Kaffeetafel“

Sonnabend Nachmittag: Der Kuchen ist 
gebacken, der Kaff ee aufgebrüht, und weil 
das Wetter so schön ist, haben wir die Tafel 
statt in der „guten Stube“ draußen gedeckt; 
unsere Gäste können kommen – eine Szene, 
die Sie sicherlich kennen werden.

Dennoch war es am 27. Mai eine ganz 
neue Erfahrung, die „Leipziger Kaff eetafel“ 
in der Petersstraße aufzubauen, mitten im 
sonnabendlichen Shopping-Gewühl. Zum 
Glück waren wir nicht allein: Insgesamt 100 
Tische waren von den „Tischpaten“ schön 
geschmückt und eingedeckt worden. Viele 
sächsische Kirchgemeinden hatten es sich 
nicht nehmen lassen, die Besucher des 
„Kirchentages auf dem Weg“ persönlich 
in unserer Stadt zu begrüßen, ebenso ver-
schiedene Vereine, Verbände, Einrichtun-
gen und Initiativen. Einige waren bis zu 180 
Kilometer angereist.

Und es hat sich gelohnt. Denn die 
Tische waren von der Eröff nung bis zum 
Schluss durchgehend besetzt. Viele Gäste 

blieben zum Gespräch, brachten ihre 
eigene Geschichte mit und waren sehr 
an unserer Partnerschaft  mit Tansania 
interessiert. Die war nämlich nicht zu 
übersehen, hatten wir doch unsere Tafel 
mit sehr schönen und auff allend bunten 
tansanischen Tischdecken geschmückt. So 
verließen uns die Gäste nicht nur gesättigt, 
sondern auch ein kleines bisschen beseelt.

Insgesamt ein sehr schöner Nachmittag 
und ein Erlebnis, an das wahrscheinlich 
nicht nur ich mit einem Lächeln zurück-
denken werde.

Möglich wurde das, weil viele mitge-
wirkt haben, auch in unserer Gemeinde. 
Ihnen, den Kuchenbäckerinnen, Tischpa-
tinnen und sonstigen Helfern, danke ich 
ganz herzlich. Ich freue mich einmal mehr 
darüber, wie selbstverständlich unsere 
Gemeinde ihre Gemeinschaft  auch außer-
halb des Kirchgebäudes lebt. Vielen Dank.

Ulrich Helmers

Gemeindeleben

Hurra – wir fahren wieder zur Rüstzeit! 

So werden wohl nicht nur Kinder 
jubeln… Familien, Paare und Einzelteil-
nehmer sind herzlich eingeladen! Diesmal 

Gemeinderüstzeit

wird das schöne Jugendgästehaus Pirna-
Liebethal vom 9. - 11. März 2018 unser 
Quartier sein. Bitte schon mal den Termin 
vormerken – nähere Informationen werden
noch bekannt gegeben.
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Gemeindeleben Kasualien

Am 31. Mai 2017 wurde auf dem 
Stötteritzer Friedhof unsere einstige 
Pastorin Ingemaren Brüschke durch 
Herrn Pfarrer Jan Teichert in Anwesenheit 
mehrerer Amtsschwestern und Amtsbrüder
zur letzten Ruhe gebettet. Die Grabstelle 
hatte sich Ingemaren Brüschke selbst 
ausgesucht. Sie war eng mit Stötteritz 
verbunden und wohnte bis 1978 in der 
Lausicker Straße. 

Zwölf Jahre war sie in unserer Gemeinde 
tätig gewesen. Am 24. April 1966 
(Misericordias Domini) wurde sie in der 
Marienkirche durch Superintendent 
Herbert Stiehl ordiniert. Sie gehörte damit 
zu den ersten Vikarinnen, die in der Säch-
sischen Landeskirche die Ordination 
empfangen konnten. Die Predigt hielt Prof. 
Dr. Franz Lau, Kirchenhistoriker an der 
Leipziger Universität. Ingemaren Brüschke
war ihm in seiner Eigenschaft  als Präsident
des Gustav-Adolf-Werkes besonders ver-
bunden. Doch dem Begründer dieses 
Werkes, dem Leipziger Superintendenten 
Christian Gottlob Leberecht Großmann 
(1783-1857), galt ihr anhaltendes wissen-
schaft liches Interesse (Artikel in der Neuen 
Deutschen Biographie). 

Bis zu ihrem Tode gehörte Ingemaren 
Brüschke der Arbeitsgemeinschaft  für 
Sächsische Kirchengeschichte an. Sie 
forschte besonders über Stötteritz. Von 
1978 bis zum Eintritt in den Ruhestand 

Zum Gedenken an Pastorin Brüschke

1988 war sie in der Emmausgemeinde 
Sellerhausen als Pastorin tätig. Gleich-
zeitig arbeitete sie im Kirchenbuchamt 
Leipzig. 2016 konnte sie der Einladung 
von Landesbischof Dr. Carsten Rentzing 
anlässlich ihres 50-jährigen Ordinations-
jubiläums nach Dresden folgen. Dort 
sprach sie sehr eindrücklich von dem Weg, 
den sie als Jugendliche aus einem indiff e-
renten Umfeld zum christlichen Glauben 
fand, der fortan ihr langes Leben prägte.

Hartmut Mai

P.S. Die Predigten von Ingemaren 
Brüschke waren temperamentvoll und 
klug. Klein von Wuchs aber groß im Geist 
begann sie am Lesepult, um nach wenigen 
Minuten weit daneben ohne Konzept mit 
etwas eigengeprägter Stimme die Hörer in 
ihren Bann zu ziehen. Dennoch hatte sie 
es nicht leicht. Predigende Frauen waren 
damals noch etwas Besonderes und nicht 
von allen erwünscht. Eine gewisse Unruhe 
war ihr eigen. Am liebsten ging sie wieder 
zu ihren Büchern. 

Geboren in Leipzig erbte sie von den 
Eltern ein Gartengrundstück in Machern. 
Das war ihre große Liebe bis zuletzt. Es 
gehört ihr heute noch, auch das Auto. Mit 75 
Jahren entschloss sie sich, die Fahrschule 

zu besuchen, um besser nach Machern 
gelangen zu können. Im 89. Lebensjahr 
ahnte sie anscheinend nichts von ihrem 
Abscheiden. Der Tod kam in ihre Woh-
nung und ging unerkannt. Erst nach Tagen 
wurden die Nachbarn aufmerksam. Und 

bisher fand sich kein Verwandter. Ihr Grab 
liegt neben ihrer Tante Meißner in der 4. 
Abteilung. Es wäre schön, wenn der Hügel 
durch manche Blume geschmückt würde.

Anne-Kristin Mai

Die heilige Taufe empfi ngen

am 4. Juni:   Rosa Wagner, Ferdinand Ihme, Ansgar Schütze

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Verzagtheit, sondern der Kraft , der 
Liebe und der Besonnenheit.                
2. Timotheus 1,7

Christlich bestattet wurde

am 30. Mai:  Dr. Joachim Gräfe, 72 Jahre
am 14. Juli:  Fritjof Hecker, 81 Jahre

Was ist der Mensch, dass Du seiner gedenkst, und des Menschen Kind, dass Du 
dich seiner annimmst?  
Psalm 8,5
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August

8. August bis 
23. August

Besuch von 7 Gästen aus Tansania 
in unserer Gemeinde

September

So, 3. 
September
10.00 Uhr

Gottesdienst 
mit den Schwesterkirchgemeinden

So, 24. 
September
10.00 Uhr

Erntedank
Gottesdienst anschließend „Markt der Köstlichkeiten“

Ausblicke

So, 1. 
Oktober
10.00 Uhr

16. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Koll.: Eigene Gemeinde

So, 8. 
Oktober
10.00 Uhr

17. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Koll.: Eigene Gemeinde

Alle Termine im August und September 2017 auf einen Blick / Ausblicke

Michaela Rohmann, Dr. Karin Mülling, 
Werner Fischer, Ursula Gerhardt, 
Karl-Heinz Lentzsch, Anita Frommberger, 
Elfriede Schikowsky, Erna Lipinski, 
Fritz Reck, Wolfgang Knape, 
Marianne Naumann,  Annemarie Gersdorf, 
Wolfgang Richter, Anita Bielke, 
Carla Seidel, Elisabeth Fanselow, 
Dr. Hans-Werner Uherek, 
Gudrun Henneberg und Claudia Heinze.

Dr. Gudrun Spitzner, Renate Barthel, 
Hermann Walter, Rolf Gusinde, 
Helga Kunze, Ursula Leyer, 
Christa Kirsten, Gertraude Neumann, 
Rosel Tischler, Anna Marie Strienitz, 
Isolde Haase, Dr. Inge Bauer, 
Marga Schipp, Andreas Göpfert, 
Irene Wolf, Christine Hübler, 
Monika Lier, Regina Meyer, 
Dr. Margit Zuber, Erika Herrmann, 
Ingrid Wohlrab, Selma Akovenko, 

Geburtstage
Wir gratulieren den Geburtstagskindern zum 60., 65., 70., 75., 80. und älter 
im August und September:

Von allen Seiten umgibst Du mich, Herr, und hältst Deine Hand über mir. 
Psalm 139,5

Kasualien
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6. August
10.00 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
(parallel Kindergottesdienst)
Koll.: Ev. Schulen

Pfarrer Grunow

13. August
10.00 Uhr

9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Begrüßung von Gästen aus 
unseren Partnergemeinden in Tansania
parallel Kindergottesdienst
parallel Gottesdienst zum Schulanfang in 
Anger-Crottendorf

Pfarrer Mendt
Pfarrer Grunow

20. August
10.00 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
- Verabschiedung der Gäste aus Tansania
(parallel Kindergottesdienst)
Koll.: Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeits-
gemeinschaft en und Werke

Pfarrer Grunow

27. August
10.00 Uhr

11. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst zum Taufgedächtnis
Koll.: Eigene Gemeinde

Pfarrer Grunow

3. September
10.00 Uhr

12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit den „Schwestergemeinden“
auf dem Kirchplatz (bei Regen parallel Kinder-
betreuung)
Koll.: Diakonie Sachsen

Pfarrer Grunow

10. September
10.00 Uhr

13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
(parallel Kindergottesdienst)
Koll.: Eigene Gemeinde

Pfarrer Grunow

Gottesdienste Gottesdienste

17. September
10.00 Uhr

14. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
(parallel Kindergottesdienst)
Koll.: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche

Pfarrer i.R. Lange

24. September
10.00 Uhr

Erntedank
Familiengottesdienst - anschließend „Markt 
der Köstlichkeiten“ sowie Mitbringbrunch
Koll.: Tansania

Pfarrer Grunow

Unsere Gottesdienste beginnen, wenn nicht anders vermerkt, sonntags 10.00 Uhr in 
der Marienkirche, Lochmannstr. 1. 

Herzliche Einladung für Familien: An den angegebenen Sonntagen feiern wir mit
den Kindern von 4 bis 12 Jahren Gottesdienst in altersgerechter Form. Auch jüngere Gäste
sind herzlich willkommen! Speziell für sie fi nden zudem in größeren Abständen Kleinkinder-
gottesdienste statt. Alle Gottesdienste beginnen wir gemeinsam mit den Erwachsenen in 
der Kirche, danach gehen die Kinder ins Pfarrhaus hinüber.

Kindergottesdienste

Am 27. August um 10.00 Uhr wird es 
in unserer Marienkirche einen besonderen
Gottesdienst mit Taufgedächtnis geben. 

Eingeladen sind hier alle Kinder und 
Erwachsenen, sich an ihre Taufe zu 
erinnern und sich gemeinsam Gottes 
Begleitung zu vergewissern.

Wer eine Taufkerze hat, bringe sie bitte 
mit – wir wollen damit unsere Kirche und 
den Gottesdienst hell erleuchten.

Die JG-Band wird bei diesem Gottes-
dienst wieder zu hören sein und wir werden
uns von Vikar Johannes Vögler off iziell 
verabschieden.

Die zukünft igen Konfi rmanden des 
7. Schuljahres sind eingeladen, nach dem 
Gottesdienst mit Pfarrer Grunow gemein-
sam einen regelmäßigen Treff termin zu 
bestimmen.

Gemeindepädagoge Olaf Reinhart
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Von der Partnerschaft 

Jetzt ist es endlich so weit: Der Plan für 
die Gäste und uns ist überarbeitet und 
kommt zu Ihnen. Sie können die 2 Frauen 
und 5 Männer kennenlernen, indem Sie
dazu kommen, vielleicht schon zum 
Frühstück, und zu den Punkten, die Sie 
interessieren. 

Bei Interesse an den Ausfahrten nach 
Wittenberg und Eisleben wäre es gut, 
wenn Sie sich anmeldeten. Haben Sie 
keine Angst vor der Sprachbarriere, es 
sind immer Englisch sprechende Beglei-
ter dabei und eine kleine Suaheli-Sprach-
hilfe wird es geben. Wir freuen uns auf 
Ihre Begleitung und Ihre Hilfe. Die Gäste 

Neues aus der Partnerschaft - Habari za uhusiano

EBENEZA MMASY

ELINSARIE  D MNUO

FRANK MACHUNGWA

EVA KILEO

HAPPINESS KILIMBA

YOSE KIMARO

MSITU WA TEMBO - Alte Kirche

REV. TUMAINI MINJA

bereiten sich auf ihren Besuch vor und 
freuen sich auf die Reise ihres Lebens. 

Am 2. Juli fahren sie nach Daressalaam, 
um ihre Visa abzuholen. Sie grüßen uns 
alle von Herzen voller Vorfreude. 

Am 8. August werden wir unsere Gäste 
vom Flughafen Berlin-Tegel abholen
und am 23. August nach Hannover-
Marienwerder begleiten.

Wageni ni baraka – Gäste sind ein Segen.

In diesem Sinne herzliche Grüße vom 
Komitee - 

Regina Meyer

KILIMANDSCHARO

Von der Partnerschaft 
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Von der Partnerschaft Von der Partnerschaft 

Di, 8. 
August

- 19.10 Uhr: Ankunft  der Gäste in Tegel

Mi, 9. 
August

- 8.30 Uhr: Frühstück im Pfarrhaus 
- Begrüßung in der Kirche
- Vorstellung des Programms und des 
  Themas „Landgrabbing“ 
- Mittag auf dem Gutshof 
- Rundgang durch Stötteritz, anschl. Bericht
  aus den Gemeinden
- Abendessen: mit dem Chor

Do, 10.
August

- 8.30 Uhr Frühstück im Pfarrhaus
- Leipziger Innenstadt, Imbiss in der Stadt
- Abendessen im Pfarrhaus
- Vorbereitung der Fahrt nach Wittenberg

Wer möchte begleiten?

Fr, 11. 
August

- Frühstück im Quartier, 
- Ausfl ug nach Wittenberg, 
- Abfahrt ab Pfarrhaus 9.00 Uhr
  (Schlosskirche, Stadtkirche, Imbiss, Hof des 
  Lutherhauses, Panoramabild)
- Wörlitz (dort Picknick)
- Abends: Essen im Quartier

Weitere Mitfahrer und 
PKW-Fahrer können 
sich melden.

Sa, 12. 
August

- Frühstück im Pfarrhaus
- Biohof Linke in Baalsdorf 
- Picknick in Mölkau

So, 13. 
August

- Frühstück im Quartier
- 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe (Predigt 
  und Taufe: Pfarrer Mendt), Posaunen
- Mittagessen (Gulasch etc.) im Pfarrhaus / 
  Pfarrgarten
- Nachmittags: Fahrt ins Neuseenland
- Unterwegs: Picknick
- Abend: off en

Wer bringt Essen mit?
PKW-Fahrer gesucht.
Wer möchte abends 
einladen?

Mo, 14. 
August

- 08.30 Uhr: Frühstück im Pfarrhaus
- Völkerschlachtdenkmal, Südfriedhof (Grab Hans
  Meyer)
- Etzoldsche Sandgrube und zu Gast in Nitzsches
  Garten
- Abendessen im Pfarrhaus
- Film: Über den Transport Heuersdorfer Kirche

Wer möchte begleiten?

Di, 15. 
August

- 8.30 Uhr: Frühstück im Pfarrhaus 
- 9.30 Uhr: Arbeitsstelle eine Welt - Landgrabbing
  (Christine Müller: Film und Bibelarbeit)
- 12.30 Uhr: Mittag im LeipzigerMissionsWerk
- 14.00 Uhr:  Rundgang durch das Missions-Haus,
  Ausstellung, Gespräch und Kaff eetrinken (Pfarrer 
  Richter)

Einladung zur 
Teilnahme am 
Seminar.

Mi, 16. 
August

- 08.30 Uhr: Frühstück im Pfarrhaus
- Mittagessen im Kindergarten, anschließend
  Freizeit
- Abend: off en

Wer möchte abends 
einladen?

Do, 17. 
August 

- 8.30 Uhr: Frühstück
- Eisleben, Mansfeld
- Picknick am Süßen See?
- Abends: zu Gast JG - gemeinsames Essen

Weitere Mitfahrer und 
PKW-Fahrer können 
sich melden.

Fr, 18. 
August

- Besuch von Diakonie-Einrichtungen
- Nachmittags: frei
- 18.00 Uhr: Motette?

Begleitung: Wer hat 
Lust?

Sa, 19. 
August

- 9.00 Uhr: Frühstück
- Gemeinsames Einkaufen und Kochen 
- Erholung, Gottesdienstvorbereitung ...

Begleitung?
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So, 20. 
August

- Frühstück im Quartier
- 10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst mit Chor
- Gemeinsames Essen - bitte auch von der
  Gemeinde mitbringen
- Grimma (Picknick)
- Abend: off en

Weitere PKW- und 
Mitfahrer können sich 
melden.
Wer bringt Essen mit?
Wer möchte einladen?

Mo, 21. 
August

- 9.00 Uhr: Frühstück im Pfarrhaus
- Gesprächsrunden: Landgrabbing, Feedback
- Mittag: im Gutshof
- Abends: Einladung?

Wer möchte einladen?

Di, 22. 
August

- 9.00 Uhr: Frühstück (mit Frühstück für Eltern)
- Mittagessen 
- 16.30 Uhr: Abschiedsrunde im Pfarrhaus

Wer möchte dabei 
sein?

Mi, 23. 
August

- Fahrt nach Hannover
- Abfahrt ab Pfarrhaus

Wer fährt mit? 
Welche Kraft fahrer?

Do, 24. 
August

- Rückfahrt von Hannover

Gesucht:
- Unterstützung bei Frühstück, ggf. Mittagessen und Abendeinladungen
- Begleitung von Wegen und Gesprächen
- PKW - Fahrer und Mitfahrer

Kontakt: 
Heidi Jadatz-Hilbert:  Handy: 0157 570 788 74 • E-Mail: heidi.jadatz-hilbert@vij.de
Michaela Baumann:   Telefon: 861 68 63 • Handy: 0178-3024764
  E-Mail: mibaumann@gmx.de

Wer hat Lust, unsere Gäste aus Tansania kennenzulernen?

Von der Partnerschaft Von der Partnerschaft 

Auch aus unserer Gemeinde halten 
Mitglieder über den Oikocredit Förder-
kreis Mitteldeutschland e.V. Anteile an der 
ökumenischen Entwicklungsgenossen-
schaft Oikocredit. Sie entscheiden sich 
so aktiv für eine Geldanlage, die ethisch 
und nachhaltig Wirkung erzielt. 

Dank solcher Mittel werden von 
Oikocredit inzwischen mehr als 800 
Partnerorganisationen in über 65 
Ländern - mit Finanzierungen mit den 
Schwerpunkten fairer Handel, erneuer-
bare Energien, Landwirtschaft und 
Mikrofinanz - unterstützt. So z.B. das 
indische Unternehmen Punam Solar 
Energy, das günstige Solarlampen für 
einkommensschwache Menschen in Ge-
bieten mit mangelnder Stromversorgung
herstellt. Oder die brasilianische Agrar-
genossenschaft Coagrosol. Sie stellt 
Obst und Gemüse für den heimischen 
Markt und Schulen des Landes her und 
exportiert über den Fairen Handel. Oder 
die sozial engagierte Mikrofinanzorga-
nisation U-IMCEC im westafrikanischen 
Senegal, die auch in der ländlichen 
Peripherie den Menschen Zugang zu 
Kleinkrediten verschafft.

 Seit 1975 unterstützt Oikocredit 
benachteiligte Menschen und Gemein-

 Oikocredit: Nachhaltig einen Beitrag leisten

schaften im globalen Süden mit fairen
Krediten und Beratung, um ihnen eigen-
ständige Wege zur Verbesserung ihrer 
Lebenssituation zu ermöglichen. 33 
Regional- und Länderbüros sorgen für 
genaue Kenntnis und Begleitung vor 
Ort. Die soziale Wirksamkeit ist oberstes
Gebot. Weltweit haben heute 51.000 
Privatpersonen und Organisationen Geld 
bei Oikocredit angelegt – ab 200 Euro für 
einen Genossenschaftsanteil und mit 
bis zu 2 % Dividende im Jahr. In unserer
Region engagiert sich mit über 900 
Mitgliedern der Förderkreis Mittel-
deutschland.

Gern stellen wir Ihnen die Arbeit von 
Oikocredit in einer Gemeindeveranstaltung
näher vor.

Lena Husemann 

Geschäft sführerin Oikocredit Förderkreis 
Mitteldeutschland  e.V.

www.mitteldeutschland.oikocredit.de
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Veranstaltungen im Matthäistift  / Pfarrhaus

Gottesdienste und Bibel-
stunden im Matthäistift
(Kommandant-Prendel-Allee 85)

Mittwoch, 2. August, 10.30 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Wünsche

Sonntag, 13. August, 10.30 Uhr  
Sakramentsgottesdienst
MD Kreusel

Montag, 28. August, 10.30 Uhr  
Bibelstunde (im Wohnzimmer)
Pfarrerin Dr. Kupke 

Erwachsene

Frühstück für Eltern:
Dienstag, 22. August und 19. September - 
9.00 Uhr
Anmeldung unter Tel. 87 72 68 7 

Kleinkindkreis Marienkäfer  
Freitag, 4., 11. und 18. August; 1., 8., 15. und 
29. September - 10.00 bis 11.00 Uhr
Kinder bis 3 Jahre treff en sich mit ihren Eltern 
zum Singen, Spielen, Krabbeln und Erzählen. 

Gebetskreis: 
Donnerstag, 10. und 24. August; 7. und 21. 
September - jeweils 19.30 Uhr
Kontakt über Frau Oertel, Tel. 58 09 46 0 

Kreise / wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen

Kinder und Jugend

Kalles Freunde - Kindertreff :
für alle Kinder von 3 - 6 Jahren einmal 
im Monat 
samstags von 9.30 - 11.00 Uhr

Treff zeiten der Christenlehre:
1. Klasse: mittwochs 14.45 – 15.45 Uhr
2. Klasse: donnerstags 14.45 – 15.45 Uhr
3. Klasse: mittwochs 16.00 – 17.00 Uhr
4. Klasse: donnerstags 16.00 – 17.00 Uhr
5. Klasse: donnerstags 17.15 – 18.15 Uhr
6. Klasse: mittwochs 17.15 – 18.15 Uhr

Konfi rmanden:
voraussichtl. Mittwoch nachmittags

27. August – nach dem Gottesdienst Absprache 
der Unterrichtszeiten des 7. und 8. Schuljahres 

Junge Gemeinde:
donnerstags 19.30 Uhr

Kirchenmusik

Vorkurrende (4 - 6 Jahre):
im Kindergarten
mittwochs 15.00 - 15.45 Uhr

Kurrende (1. - 6. Klasse):
montags 15.30 - 16.30 Uhr

Flötengruppe:
nach Absprache

Band der Jungen Gemeinde:
donnerstags 17.30 Uhr 
14-tägig nach Absprache
Kontakt über Elisabeth Schnabel 

Chor: 
mittwochs 19.30 Uhr‘

Posaunenchor: 
montags 18.00 Uhr

Jungbläser: 
montags 15.00 - 17.45 Uhr

Die Veranstaltungen fi nden im Pfarrhaus 
Dorstigstr. 5 statt, sofern nicht anders 
angegeben. 

 Alle Interessenten sind herzlich willkommen!

Gesprächskreis:
Freitag,  22. September - 19.30 Uhr 

Bibelstunde: 
Donnerstag, 28. September - 19.00 Uhr

Seniorentreff

mittwochs 10.00 Uhr

16. August - Tanzen im Sitzen - 
Frau Arndt

30. August - Patientenvorsorge /
Vollmacht - Frau de Schultz

13. September - Reformatoren nach 
Luther / H. Franke - Pfarrer i.R. Alberti    

27. September - Lutherische Lieder                                                    
Pfarrer i.R. Langer

11. Oktober - Erntedank mit 
gemeinsamen Mittagessen
Frau Gusinde
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Adressen und Sprechzeiten

Die Mitarbeiter

Pfarrer:  C. Grunow
Tel.: 0341 - 21 13 58 4
E-Mail: info@grunow-leipzig.de

Feste Sprechzeit des Pfarrers: 
dienstags 14.00 - 15.30 Uhr im Pfarramt. 
Persönliche Gespräche und Hausbesuche 
können auch zu anderen Zeiten vereinbart 
werden.

Gemeindepädagoge: Olaf Reinhart
Tel.:  0341 - 25 07 78 60
E-Mail: olaf.reinhart@versanetonline.de

Kantorin: Frau C. Bauer
Tel.: 0341 - 46 26 29 8
E-Mail: bauerchrista@gmx.de

Das Pfarramt: Ev.-Luth. Pfarramt
Dorstigstr. 5, 04299 Leipzig

Verwaltungsmitarbeiterin: Frau S. Koitzsch
Tel./Fax:  0341 - 86 21 64 6
E-Mail: kg.leipzig_stoetteritz@evlks.de

Bürostunden:
Montag, Mittwoch, Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 14.00 – 18.00 Uhr

Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 
Herr F. Nollau
Mail: frino@web.de

Kontoverbindung

Konto-Nummer für das Kirchgeld 
und für Spenden:
IBAN: DE 40 8605 5592 1110 9334 08
BIC WELADE8LXXX
bei der Sparkasse Leipzig

Bitte geben Sie außer Ihrem Namen unbedingt 
auch die Straße auf der Überweisung mit an!

Ev.-Luth. Kindertagesstätte der
Marienkirchgemeinde

Oberdorfstr. 30, 04299 Leipzig
Leiterin:  Frau Grünthaler
Tel.: 0341 - 86 17 27 0

Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirch-
gemeinde Leipzig in Anger-
Crottendorf und Reudnitz

Dresdner Str. 59, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 - 68 80 04 28

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Leipzig-Thonberg

Dauthestraße 1A, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 - 99 02 39 8

weitere Informationen unter: www.marienkirche-leipzig.de
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Friedhof

Albrechtshainer Straße 5, 04299 Leipzig

Ansprechpartner: Herr D. Langner
Tel.:  0341 - 86 21 52 6
Funk:  0151 - 42 25 24 09
Sprechzeit: Dienstag
März - Oktober: 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: 14.00 - 16.00 Uhr 

Kontonummer für den Friedhof:
IBAN: DE 02 8605 5592 1140 9338 64
BIC: WELADE8LXXX
bei der Sparkasse Leipzig

Ruhestätte für Tiere
Handwerkerhof 6A, 04316 Leipzig

Ansprechpartner: Herr D. Langner
Tel.:  0341 - 65 22 95 57
Fax:  0341 - 65 22 95 58
Funk:  0151 - 42 25 24 09
E-Mail:  gala@dat-leipzig.de
Internet: www.dat-leipzig.de

Öff nungszeiten:
März bis Oktober: 8.00 – 19.00 Uhr
November bis Februar: 8.00 – 16.00 Uhr

Sprechzeiten: 
Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Gemeindebrief per E-Mail: gemeindebrief@marienkirche-leipzig.de
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Monatsspruch August: 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen 
Tag und stehe nun hier und bin sein Zeuge bei 
Groß und Klein. 
Apg 26,22 (L)

Monatsspruch September: 

Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten 
sein, und sind Erste, die werden die Letzten sein. 
Lk 13,30 (L)


